
8. Schlaf und Wachen.

Theil zu verspeisen. Dabei beschränkt sie sich aber nicht, wie der Spinner,
nur auf die Kiefernadeln, sondern greift außer den übrigen Nadelhölzern

auch die Laubbäume an. Ja,
in der Hungersnoth verzehrt
sie das Heidelbeergestrüpp
unten am Boden. — Die

Forleule, ebenfalls ein
Nachtfalter, ist im Verhält
niß zu den andern beiden
nur klein. Der Schmetter
ling ist höchstens einen halben
Zoll lang und die Raupe
etwas über einen ganzen Zoll.
Die Unterflügel des Falters
sind dunkelbraun, die Ober—
flügel grau, braun und gelb—

lich gefleckt. Desto größer ist aber die Menge, in der er mitunter die Waldungen
heimsucht, und es sind Fälle bekannt, daß die Forstleute ihren Arbeitern die

eingesammelten grün, weiß und gelbstreifigen
Raupen nicht nach Qart, sondern scheffelweise
bezahlten.

Dieses verderbliche Kleeblatt von Nacht-
faltern betrachtet die Nadeln der Kiefer als aus—
schließliches Eigenthum und wirthschaftet in

manchem Jahre in den Waldungen unserer Heimath so übel, wie die ver—
rufenen Heuschrecken in wärmeren Ländern. Wagner.

Forceule.

8. Schlaf und Wachen.
Der Mensch bedarf zur Bewegung der Wärme, so wie zur Wahrnehmung

des Lichts. Werden ihm am Abende Licht und Wärme entzogen, dann stellt
sich der Schlaf ein, das Erwachen kehrt zurück mit dem Tageslichte.

Die meisten Thiere der höheren Klassen, mit Ausnahme fast aller Raub—
thiere, schlafen so lange, als es Nacht ist, mithin die Hälfte der Zeit. Bei den
niederen Thierklassen gehört der Schlaf wenigstens nicht zu den täglich nöthigen
Bedürfnissen des Lebens. Raupen fressen rastlos Tag und Nacht, fallen aber
in der Zeit des Häutens in eine Art von Schlafzustand und sind auch während
der Verpuppung fast unbeweglich, während der Schmetterling einen Theil
des Tages in Bewegung, den andern in Ruhe verbringt.

Was im kleinen der Tages- oder Nachtschlaf, das ist im großen der
Winter- oder Sommerschlaf. In einen Schlafzustand, der an Scheintod
grenzt, versetzt die Winterkälte viele Insecten, am häufigsten solche, die in
einem Entwickelungs- oder Keimzustande begriffen sind, z. B. Puppen. Ein
Schlaf, durch Kälte herbeigeführt und erst mit dieser endigend, findet sich in
vorzüglicher Allgemeinheit bei der Klasse der Amphibien. Unter den Säuge—


